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Huius fl. 8 kr. 22 [dn.] 2 
 
[fol. 124v] 

 
Den 12. Augustj sein abermaln die Ordinary  
  Preuexträct zur Hofcammer vnderthenigist 
  eingeraicht vnd vermüg Signatur Potnlohn 

No. 179   vnd Warthgelt zesamen bezalt worden 
       3 fl. 20 kr. 
 
Den 15. 8ber dem Ordinary Pothn, welicher 
  bej dem Casstnambt abgeferttigt 
  vnd von Preuambts wegen allein etliche 
  Berichten mitgeben, also diss Orths 
  nur signirte Wartgelt per 3 Täg 

No. 180   abgestatt, id est 
    45 kr. 
 
Den 9. Xber ist er, Poth, mit vnder- 
  thenigisten Berichten, die Ordinary Exträct, 
  Ersezung Prandweinprenners Stell vnd Auf- 
  stellung andern Prunwarths betr[effend], aigens 
  nach München geschickht vnd demselben 
  gewohnliche Potnlohn neben signirtem 

No. 181   Wartgelt bezalt 
       3 fl. 35 kr. 
   

Huius fl. 7 kr. 40 
 
[fol. 125r] 

 
Den 15. Jenner 1656 Inhalt signirter Zetl 
  wegen eingesendter vnderthenigister Berichtn, 
  dz Müll-, Sudwerckh, Molzen vnd Pierverschleiß, 
  so wegen hochen Gewässers alles einstellig 
  worden, vf Pottnlohn vnd Wartgelt aus- 

No. 182   gelegt wordn 
       3 fl. 5 kr. 
 
Den 19. February die Ordinary Exträct 
  neben vnderthenigistem Bericht, die Reparirung 
  durchs hoche Gewässer, zerrissnen Wasser- 
  canals vfs Prunwerckh, zur hochloblichen Hof- 
  cammer remittirt216, dem Ordinary Pothn 

No. 183   Lauf- vnd Warthgelt Inhalt Zetls zalt 
       3 fl. 5 kr. 
 

                                                 
216 Lat.: wörtlich „zurückgeschickt“. 


